
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

AG Hospizarbeit und Sterbebegleitung im 

Diakonischen Werk in Kurhessen-Waldeck 
 

Die Begleitung Sterbender, ihrer Angehörigen 
und Trauernder gehört schon immer zu den 
Aufgaben der Kirche und ihrer Diakonie in der 
Nachfolge Jesu Christi. Ambulante Hospiz-
gruppen und stationäre Hospize haben sich 
auch im Bereich unserer Landeskirche dieser 
Aufgabe unter heutigen gesellschaftlichen 
Bedingungen in besonderer Weise angenom-
men. Einige dieser Gruppen haben sich zur 
Arbeitsgemeinschaft für Hospizarbeit und 
Sterbebegleitung im Diakonischen Werk in 
Kurhessen-Waldeck zusammengeschlossen. 
 

Die „AG Hospiz“ will diakonische Hospiz-
dienste in Kurhessen-Waldeck unterstützen 
und sieht in Ergänzung zu anderen Interessen-
vertretungen in Hessen vor allem drei Schwer-
punkte ihrer Arbeit.  
 

Sie möchte 
 

1. das Hospizthema im Bereich von Kirche 
und Diakonie durch kompetente und ver-
antwortliche Ansprechpartner vertreten, 

2. sich über gemeinsame diakonische Stan-
dards und Inhalte der Arbeit verständigen 
und 

3. auf eine stärkere Wahrnehmung der Hos-
pizarbeit in der kirchlichen Öffentlichkeit 
hinwirken. 

 

Die Arbeitsgemeinschaft ist offen für alle 
Hospizgruppen im Bereich der Evangelischen 
Kirche von Kurhessen-Waldeck, die als kirchli-
che Gruppen oder selbständige Träger Mitglied 
im Diakonischen Werk sind. 
 

L e i t u n g 
 

- Studienleiter Pfarrer Dr. Georg Hofmeister,  
  Evangelische Akademie Hofgeismar 
 

- Dr. Franca D‘Arrigo, Referentin für stationäre 
  Altenhilfe, Hospizarbeit und Sterbebegleitung 
  im Diakonischen Werk Kurhessen-Waldeck, 
  Kassel 

Feste Zeiten 

08.00 Uhr Frühstück  12.30 Uhr Mittagessen  
18.30 Uhr Abendessen 
 
Anmeldung (Tagungsnummer: 12060) 

Schriftlich bis zum 25. Mai 2012:  
Evangelische Akademie, Gesundbrunnen 8 – 11,  
34369 Hofgeismar; Fax: 05671/881-154. 
E-Mail: ev.akademie.hofgeismar@ekkw.de 
Internet: www.akademie-hofgeismar.de 
 

Eine Anmeldebestätigung erfolgt nicht. 
 
Bei Eingang einer Abmeldung Ihrerseits später als 10 Tage 
vor Tagungsbeginn erlauben wir uns, Ihnen 50 % der 
gebuchten Leistungen in Rechnung zu stellen. 
 
Der Abschluss einer Reiserücktrittsversicherung  

wird empfohlen. 
 
Telefonische Auskunft 

Inhaltliche Fragen: Tel.: 05671/881-122 
Unterkunft und Verpflegung: Tel.: 05671/881-0  
 
Tagungskosten 

€ 155,00  (inkl. Tagungsbeitrag/Vollverpflegung/ 
 Einzelzimmer) 
€ 143,00  (inkl. Tagungsbeitrag/Vollverpflegung/ 
 Zweibettzimmer) 
€ 103,00  (inkl. Tagungsbeitrag/Verpflegung o. Frühstück) 
€   53,00  Tagungsbeitrag 
SchülerInnen, Studierende/Auszubildende bis 35 Jahre 
erhalten 50% Ermäßigung. Nicht in Anspruch genommene 
Leistungen werden nicht erstattet. 
 
Die Tagungskosten sind bei Anreise zu begleichen 

(EC-Karte möglich).  
 
Mitarbeitenden in Hospizgruppen, die Mitglieder der 
„Arbeitsgemeinschaft Hospizarbeit und Sterbebegleitung 
im DWKW“ sind, werden die Tagungskosten zu 50 % 
erstattet. Der Antrag ist vom Träger der Hospizgruppe an 
den Vorstand der AG zu richten. 
 
Hinweis: Hospizgruppen, die nach § 39a SGB V gefördert 
werden, sollen die Ausgaben als Fortbildungskosten im 
Förderantrag 2013 geltend machen.  
 
Tagungsort 

Evangelische Tagungsstätte Hofgeismar, 

Gesundbrunnen 8, 34369 Hofgeismar 

Das Tagungssekretariat ist am Anreisetag von  
13.00 Uhr bis 18.00 Uhr erreichbar.  
Bei Ankunft außerhalb dieser Zeit wird um Nachricht 
erbeten: Tel.: 05671/881-200; Fax: 05671/881-203. 

Nordhessisches  
Hospizforum 

 
1. – 3. Juni 2012 

 

 

 

Trauerbegleitung 

in der Hospizarbeit 
 

 

In Zusammenarbeit mit der  
Arbeitsgemeinschaft Hospizarbeit 

und Sterbebegleitung  
im Diakonischen Werk  
in Kurhessen-Waldeck 

 



       Nord- 
 hessisches 

       Hospiz- 
       forum 

In der Hospizarbeit gewinnt die Begleitung 

trauernder Angehöriger zunehmend an 

Bedeutung. Wie für die Sterbebegleitung 

braucht es auch dafür besondere Kenntnis-

se, Fähigkeiten und Strukturen, um Trau-

ernden eine gute und angemessene Unter-

stützung zu bieten. 
 

Ziel der Tagung ist es, aktuelles Wissen 

zum Phänomen der Trauer zu vermitteln, 

verschiedene Zugänge zur Trauerbewäl-

tigung aufzuzeigen und praxisnahe Anre-

gungen für die Trauerbegleitung im 

Hospizdienst zu geben. 
 

Die Veranstaltung richtet sich an alle 

haupt- und ehrenamtliche Mitarbeitende in 

ambulanten und stationären Hospiz-

diensten sowie in Einrichtungen der Alten- 

hilfe. 
 

  Die Teilnehmenden werden gebeten, für die 

  Tanzeinheiten bequeme Schuhe mitzubringen. 

 Freitag, 1. Juni 2012 

13.30 Ankunft bei Kaffee und Tee 

14.30 BEGRÜSSUNG UND EINFÜHRUNG 
Dr. Georg Hofmeister 

Dr. Franca D‘Arrigo  

14.45 GRUSSWORTE 
 

���� Elisabeth Terno, KASA, Hessische  

   Arbeitsgemeinschaft für Gesundheits- 

   erziehung e. V., Frankfurt 
 

� Michael Krahl, Vorsitzender der  

   Arbeitsgemeinschaft Hospizarbeit und  

   Sterbebegleitung im DWKW, Kassel 

15.15 
- 16.15 

DAS LÄCHELN AM FUSSE DER BAHRE 
Alfred Gerhards, Trainer und Berater für 

Körpersprache und Humor, Aachen 

17.00 
- 18.30 

DAS MÄRCHEN VON DER  
TRAUERBEWÄLTIGUNG 
Weggefährte sein im Land der Trauer 
Christine Stockstrom, Dipl.-Supervisorin, 

Diakonin, Hann. Münden 

20.00 TRADITIONELLE UND MEDITATIVE 
TÄNZE FÜR ALLE 
Rückkehr in die Gemeinschaft finden 
Fido Wagler, Tanzpädagoge, Marburg 

21.30 Gemütliches Beisammensein 

 Samstag, 2. Juni 2012 

7.45 ANDACHT 
Dr. Georg Hofmeister 

9.00 VORSTELLUNG DER WORKSHOPS 
durch die jeweiligen Referenten 

9.15 
- 12.30 

WORKSHOPS 

 ���� Trauer und Begleitung  
     mit/bei Kindern 

     Rachel Korsch, Leiterin Lacrima, 

     Rödermark 

 ���� „Und ich bewege mich doch!“ 
     Im Tanz Trauer mitteilen 
     Fido Wagler, Tanzpädagoge, Marburg 

 ���� Vom Tröster zum Weg-Begleiter 
     Trauernde begleiten 
     Christine Stockstrom, Hann. Münden 

 ���� Du Gott siehst mich in meiner Trauer 
    Bibliodrama mit biblischen  
    Erzählfiguren 
    Claudia Alsenz, Dipl.-Soz.päd.,  

    Kursleiterin für Bibliodrama und  

    Biblische Erzählfiguren, Helsa 

 ���� Heilung als Ordnung des Chaos 
    Bibliodrama zwischen Ästhetik und 
    Psychodrama 
    � Bernd Fichtenhofer, Dipl.-Päd.,  

       Lehrbibliodramatiker,  

       Psychodramaleiter, Berlin 
 

    � Andreas Pasquay, Pfarrer,  

       Lehrbibliodramatiker, Playing Art,  

       Langenfeld 

15.00 WIEDERHOLUNG DER WORKSHOPS 
VOM VORMITTAG 

18.30 Gemeinsames Abendessen 
mit dem Wiener Café-Haus-Ensemble, 
Kassel 

 Sonntag, 3. Juni 2012 

9.00 
 

GOTTESDIENST 
IN DER BRUNNENKIRCHE 
Uwe Seibel, Pfarrer, Diakonisches Werk 

Kurhessen-Waldeck, Kassel 

10.00 LEBEN BIS ZU ENDE LEBEN 
Geburt-Leben-Sterben im  
Heilhaus Kassel 
� Viviane Clauss, Leiterin,  

   Heilende Pflege im Heilhaus, Kassel  
 

� Karin Flachmeyer, Hebamme, Leiterin 

   des Kinderheilhauses, Kassel 

11.00 Die andere Art des Feedbacks 
- erzählen - zuhören - anschauen -  
Playback Theater PurPur, Kassel 

12.30 Ende mit dem Mittagessen 
 


